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immer mehr in Mode
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es ganz markante Merkmale: „Ganz ein-
fach zu erkennen ist zum Beispiel, wenn 
jemand ganz oft den Kick�ip geübt hat. 
Für den Trick stellt man den Fuß etwas 
schräg, also nicht parallel zum anderen. 
Wenn man gerade erst anfängt zu ska-
ten, muss man jeden Tag schon ein paar 
Hundert Kick�ips machen – das schleift 
den Schuh natürlich auf eine bestimmte 
Art und Weise ab. Die typische Kick-�ip-
Stelle ist so in etwa beim dritten Zeh, also 
nicht direkt an der Seite des Fußes.“ Eine 
Art Skater-Geheimsprache, also. Wer 
selbst aller-dings noch nie auf dem Brett 
stand (oder es viel-leicht auch gar nicht 
vor hat), kann nun zumin-dest optisch so 
tun, als sei er Pro�.

Wer allerdings einen echten Kick-
�ip oder Ollie kann, besitzt mit hoher 
Wahrscheinlichkeit min-destens ein Paar 
Vans. Die Wa�elsohle der Mo-delle der 
US-Marke ist bei Skatern bereits seit den 
Siebzigerjahren beliebt, denn sie ist be-
son-ders rutschfest, besitzt den nötigen 
Grip für Tricks auf dem Brett. Hier spielt 
nicht nur der coole Look eine große Rolle, 
sondern vor allem auch das, was die Tre-
ter können. Das weiß auch Richie Lö�er. 
Er selbst ist großer Fan von Vans, mit 
seiner Firma Trap Skateboards hat er vor 
einigen Jahren sogar eine Collaboration 
mit dem Label herausgebracht, einen li-
mitierten Half Cab Sneaker. Heute bringt 
Vans selbst Sneaker im extremen Used 
Look auf den Markt: Das Unter-nehmen 
hat kürzlich eine Linie mit Modellen ge-
launcht, die bereits beim Kauf abgenutzt 
ausse-hen und mit Ga�a-Tape abgeklebt 
sind. Tiefste Skatekultur zum Mitneh-
men an der Ladentheke, sozusagen.

Und da Streetwear und High Fa-
shion ohnehin verbunden sind wie nie zu-
vor, springen auch immer mehr Luxusla-
bels auf den Zug auf. Lo-gisch: Jeans mit 
Löchern und extremen Wa-schungen ver-
kaufen sich bereits seit Jahrzehn-ten wie 
warme Semmeln – wieso also nicht auch 
Schuhe? So sorgt Balenciaga regelmäßig 
mit neuen, extrem abgerockten Modellen 
zu horren-den Preisen (teilweise knapp 
vierstellig) für Auf-ruhr, die Kollegen von 
Gucci machen genauso stylish mit. Das 
italienische Label Golden Goose hat sich 
die abgenutzten Treter sogar zum Ge-
schäftsmodell gemacht. Und das kommt 

den Kunden auch hier recht teuer, denn jedes Paar wird 
von Hand auf alt gedreht und ist somit ein Einzelstück. 
Dazu kommt, wie bei allen Luxus-marken, natürlich die 
hohe Qualität der verwen-deten Materialien. Angesagt 
sind neben Skatemodellen auch Running Styles mit ex-
tre-mer Sohle oder der beliebte Dad Sneaker. Wer die am 
Fuß hat, liegt in Sachen Trend genau richtig.

Wie das in der Mode eben so ist, landet auch mit 
dem Kauf von Sneakers im Used Look jedes Mal das gute 
Gefühl der Dazugehörigkeit mit im Wa-renkorb. Denn 
die neuen alten Treter signalisieren: Ich habe den Trend 
schon vor langer Zeit entdeckt, verstehe längst den Hype, 
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Dazu verstärken wir uns im Lifestyle mit zwei starken Frauen 
und einem coolen Mann:

 ÖZLEM ÖZSOY, Influencerin; LENA BENZRATH, Modejournalistin;
MICHALIS PANTELOURIS, Journalist

  

  
Im MAX-Klub der Visionäre dieser Ausgabe:  

 
Udo Lindenberg und seine Udopie für die Zukunft,  

der Altmeister der Fotografie Ian Berry und sein junger Kollege  
Joachim Baldauf, Harrison Ford, Penelope Cruz, 

Tina Ehre, Tom Wlaschiha, die Newcommer Young Gun Silver Fox, 
Malika Specht und viele andere.

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Dazu Themen, die zum Nachdenken anregen: 
 

 Die Kraft des Wassers – wie Wissenschaftler forschen, um uns 
unser Lebenselixier zu sichern.

•
Die Chance der künstlichen Intelligenz.

•
Der andere Blick auf die berühmteste Insel Deutschlands.

•
Der große Auftritt – warum Sneaker immer wertvoller werden.

•
Und vieles mehr 
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Aber WIE JETZT?
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„Es sind nicht die Jahre, Schätzchen, son-
dern die Kilometer“, erwidert ein deutlich 
lädierter Indiana Jones, als seine Beglei-
terin andeutet, er sei alt geworden. Der 
legendäre Satz fiel in „Jäger des verlore-
nen Schatzes“, dem ersten Teil der Aben-
teuerreihe, der 1981 das Kino revolutio-
nierte. Harrison Ford war damals Ende 
30, eigentlich nicht mehr der Jüngste im 
Hollywoodzirkus und doch am Beginn ei-
ner Heldenreise, die er so nie geplant hat-
te. Ich war 13 Jahre jung, als der Mann mit 
Fedora-Hut und Peitsche, Dreitagebart 
und schiefem Lächeln auf der Leinwand 
ein Feuerwerk abbrannte. Was Regisseur 
Steven Spielberg und sein Hauptdarstel-
ler ablieferten, machte mich zu einem 
enthusiastischen Fangirl. Ich investierte 
alles Taschengeld in meine fast täglichen 
(!) Kinobesuche, schaffte es, den Streifen 
50-mal zu sehen und beschloss, vollkom-
men euphorisiert, dass mein Beruf un-
bedingt etwas mit Hollywood, Filmstars 

TEXT ALEX SIEMEN

Harrison Ford entzieht sich bescheiden und  
konsequent dem Glamourzirkus. Und trotzdem kann’s der 
Schauspieler, mittlerweile 80 Jahre alt, nicht lassen:    
Im Frühsommer kommt „Indiana Jones und der Ruf des  
Schicksals“ in die Kinos, der fünfte Teil einer ikonischen Reihe, 
die das Leben unserer Autorin Alex Siemen geprägt hat.

Solo für
Triumph
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Harrison Ford sagt es durch die Pflanze:  
Heiter im Mittelpunkt stehen ist nicht so sein Ding.  
Selbstironie und verschrobene Ernsthaftigkeit  
schon eher.

Die drei kümmern sich 
um die schönsten Seiten unseres 
Magazins für Lebensästhetik – 
mit coolen Tipps in der Lounge und  
modernen Strecken im Heft.

  


